
 

 1  

 

Miniblättle Nr. 263         Fasching 2019 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

diesmal: Der große Abschied 

Langjährige Redakteure sagen Ade ab S. 26&42 

 

 
 

Nr. 263 



 

 2  

 

Miniblättle Nr. 263         Fasching 2019 

Frieren, Feiern, Fasten 

Vom Sternsingen bis zur Fastenzeit  

Unsere Sternsinger waren auch dieses Jahr un-

terwegs und haben Spenden gesammelt für sozi-

ale Projekte in Peru. Dabei nahmen sie so man-

ches auf sich und trotzten 

Wind und Wetter. Es war 

zum Teil auch ziemlich 

ungemütlich für die 

Sternsinger. Trotz allem 

waren sie sehr fleißig 

und haben viele Pferseer 

durch ihren Besuch er-

freut. Denn viele warten 

darauf, von den Sternsin-

gern besucht zu werden. 

Neben dem sozialen Zweck, den die Sternsinger-

aktion bewirken soll, haben sie noch einen Auf-

trag. Die Sternsinger sind als die Hl. Drei Könige 

unterwegs und bringen den Segen Gottes in die 

Leitartikel 
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Häuser. Das machen sie ganz konkret mit ihren 

Gebeten, Gesängen und mit dem Segensspruch, 

den sie an jeder Eingangstür anbringen. Die 

Sternsinger bringen den Segen, den das Weih-

nachtsfest, die Geburt Christi für uns Menschen 

gebracht hat, direkt zu den Menschen. Sie haben 

also eine dreifach christliche Mission: Sammeln, 

Besuchen, Segnen.  

Auch das gehört in der Pfarrei Herz Jesu und für 

die Menschen von Pfersee dazu: Fasching feiern. 

Der Fasching als 

die ausgelas-

sene Zeit spricht 

viele an. Es ist 

eine Epoche im 

Jahr, wo es die 

witzigsten Ver-

kleidungen gibt und schöne Faschingsfeiern ge-

staltet werden. Die Fünfte Jahreszeit erstreckt 

sich vom 11. November bis zum Aschermitt-

woch. Es ist ein Austoben, bevor es dann in die 

Zeit des Fastens geht. Die Abwechslung machts.  

Leitartikel 
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So gibt es ein abruptes Ende mit dem Ascher-

mittwoch.  

Die Fastenzeit kann als Vorbereitungsphase auf 

Ostern gesehen werden. Die Fastenzeit hat eben-

falls verschiedene Dimensionen. Wie der Name 

schon sagt, geht es in dieser Zeit darum, ganz be-

wusst auf etwas zu verzichten. Es betrifft den ei-

genen Körper, wie auf Süßigkeiten verzichten. 

Damit klingt das Handeln Jesu nach. Er war ja in 

der Wüste und hat dort 40 Tage und 40 Nächte 

gefastet. Das hat er nicht deswegen gemacht, um 

schlank zu werden. Er wollte sich ganz bewusst 

geistlich wappnen für die Versuchungen, die es 

gibt. Seele, Geist und Körper sind eine Einheit. 

Wenn der Mensch körperlich fastet, stärkt das 

wiederum 

Seele und Geist. 

Es ist eine Seite, 

auf die die Hl. 

Schrift immer 

wieder ver-

weist: zu fasten. 

Leitartikel 
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Fasten kostet Überwindung, bringt aber auch ei-

nen persönlichen Fortschritt. Sicherlich ist Fas-

ten wieder modern. Man hat festgestellt, Fasten 

reinigt den Körper. Aus geistlicher Perspektive 

könnte man auch sagen Fasten reinigt den Geist. 

Es hilft uns Menschen wieder klarer zu sehen. 

Gerade im Hinblick auf Ostern dürfen wir unse-

ren Blick klären, damit wir das Osterfest in sei-

ner Tiefe und Schönheit erfassen können.  

Die Fastenzeit ist auch eine Zeit des Umkehrens. 

Eine Zeit, wo man sein eigenes Leben durch-

leuchtet mit dem Licht Gottes. Das Licht Gottes 

beleuchtet, wo Beziehungen verletzt worden 

sind: zu sich, zu anderen und zu Gott. Diese Über-

legungen sollen in eine Beichte einmünden. So ist 

die katholische Auffassung. Natürlich ist man 

von dieser Praxis weggekommen. Leider. Ich 

denke, gerade in unserer Zeit wäre es wieder gut, 

das Sakrament der Beichte neu zu entdecken. 

Dazu möchte ich Euch und Sie ermutigen.  

 

(TS) 

Leitartikel 
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Der Pferseer Advent aus  

Vogelperspektive 

Berichte einer Kirchturmtaube 
 
Also am ersten Adventswochenende wollte ich 

mich einfach nur auf dem Kirchendach in ein 

Eckchen setzen und das traurige Wetter aussit-

zen. Oh, vielleicht sollte ich mich zuerst vorstel-

len: Ich bin Karla, eine Taube auf dem Herz-Jesu 

Kirchendach. Naja, zurück zu diesem Wochen-

ende. Es begann schon am Freitagmorgen: Einige 

Männer bauten auf dem Kirchplatz so komische 

Häuschen auf. Am Samstag kamen dann viele 

Menschen dazu. Menschenküken und Ausge-

wachsene. Sie tranken heißen Punsch und aßen 

Bratwurstsemmeln. Da wurde mir klar, dass es 

ein Adventsbazar sein muss. Auch am Sonntag-

vormittag oder -nachmittag waren viele Besu-

cher trotz des windigen und nassen Wetters da. 

Meine Ruhe war mittags dann endgültig durch 

das adventliche Singen der Pfersinger vorbei. 
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Dafür konnte ich so komische Jugendliche be-

obachten, die plötzlich anstießen und sich einen 

frohes neues Glaubensjahr wünschten. Ich 

konnte sehen, dass auch noch Waffeln, gebastel-

tes Allerlei und Rosenkränze aus Brasilien ver-

kauft wurden. Am späten Nachmittag war dann 

noch die erste Veranstaltung zu so einem „Le-

bendigen Advent“. Mir war das fast schon zu le-

bendig. Naja, dann haben sie auch schon abge-

baut. Ich fand endlich meine wohlverdiente Ruhe 

und dachte mir, dass diese Pfarrei in der Ad-

ventszeit wohl noch mehr zu bieten hat.  

Und als ob das noch nicht genug Aufregung ge-

wesen wäre, konnte ich nicht mal eine Woche da-

nach schon wieder etwas Aufregendes beobach-

ten: der Nikolaus war auch nach Pfersee gekom-

men! Ich flog ein kleines Stückchen des Weges 

mit und sah ihn, wie er an verschiedenen Haus-

türen klingelte und Kinder beschenkte. Immer 

ein kurzes Gespräch auf den Lippen zog er so-

wohl am 05.12. als auch am 06.12. durch die 

Straßen. Jeder war freundlich zu ihm, manch ei- 
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ner schenkte ihm Plätzchen und natürlich gab es 

dafür vom Nikolaus immer ein freundliches 

Wort oder eine kleine Süßigkeit zurück. Nur ich 

als armer Vogel musste mich mit den Resten vom 

Bäcker und den Essensresten vom Bazar begnü-

gen. Vielleicht kann ich ja auch mal anfragen, ob 

der Mann das Kirchendach besucht. 

Und nur zwei Tage drauf, ich glaube es war Frei-

tag fiel mir schon wieder etwas Komisches auf. 

Ab 18 Uhr war keiner der Jugendlichen mehr um 

die Kirche zu sehen. Natürlich weiß ich wie gern 

es die Jugendlichen in ihr geliebtes Pfarrheim 

verschlägt. Also flog ich kurz mal rüber und tada: 

Da waren sie! Aßen Plätzchen und sangen schief, 

aber laut und mit Freude. Eindeutig, ich war 

beim Miniadvent gelandet. Dieser Film, den sie 

da anschauten, war sehr interessant. Soweit wie 

ich das erkennen konnte, ging es um die diesjäh-

rige Sternsingeraktion für arme beeinträchtige 

Kinder in Peru. Danach wurden auch viele ein-

zelne Personen zu unserem Kaplan vorgerufen. 

Ich kann jetzt nur raten, welche Funktion die 
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Personen innehaben. Ich versuch es mal: Ich 

schätze es waren Menschen wie die Planschrei-

ber, Miniblättleredakteure, Vertrauensminist-

ranten, das PJLT und ehemaligen Ministranten. 

Und jetzt kommt was, darauf bin ich mehr als ei-

fersüchtig: Alle Ministranten erhielten eine Kühl-

tasche mit Miniaufdruck als Geschenk. Wäre das 

nicht unglaublich endlich meinen Saft gekühlt im 

Sommer auf dem Kirchdach genießen zu können 

und nicht so eine gekochte Plörre? Auch bei den 

gezeigten Bildern könnte ich nicht einfach weg-

fliegen, sondern lachte mir überschwänglich ins 

Gefieder. 

Und schließlich war es dann auch so weit. Am 

24.12. endete die Adventszeit endlich mit der 

Heiligen Nacht. Nach dem Besuch der Christ-

mette waren unsere Jugendlichen aber noch 

lange nicht müde, sondern bewegten sich ins 

Pfarrheim um dort die Weihnachtstage mit einer 

gemütlichen Runde anklingen zu lassen. Ich 

freue mich schon auf den Advent nächstes Jahr! 

(LK & LG) 
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Ministrieren ist wie Radfahren 

Veteranenmesse 2018 

Wie es die Tradition verlangt, fand auch dieses 

Jahr am zweiten Weihnachtsfeiertag wieder die 

Veteranenmesse statt. Aufgrund der großen Teil-

nehmerzahl konnte fast der gesamte Dienst mit 

Veteranen besetzt werden. Mit beinahe schlaf-

wandlerischer Sicherheit meisterte die Gruppe 

die Messe und zeigte: Ministrieren ist wie Rad-

fahren – man verlernt es einfach nicht.  

Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr und hof-

fen, dass wir wieder viele altbekannte Gesichter 

begrüßen dürfen.              (KH) 
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Aus den Chroniken eines  

Weltenpendlers 

Silvester 2018/19 

Aachen, Passau, Regensburg, Stuttgart, Hanno-

ver, München. Ja, ich bin viel rumgekommen bei 

meiner Ausbildung bei der Deutschen Bahn, aber 

Silvester wollte ich unbedingt mal wieder im 

schönsten Land der Welt verbringen. Natürlich 

bin ich mit der Bahn angereist und war dann so-

fort von dem neuen Bahnsteig überrascht. Ich 

war echt lange nicht mehr hier.  

Als ich dann in Pfersee ankam, suchte ich sofort 

das Pfarrheim auf und traf dort auf eine Horde 

dekowütiger Jugendlicher. Ganz im Black-and-

White-Stil gehalten, hingen Girlanden und 

Schriftzüge an den Wänden und auch die Tisch-

deko war in schwarz - weiß gehalten.  

Nach dem Aufbau warf ich mich natürlich pas-

send zum Motto in meinen schönsten Anzug 
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(mein Zugbegleiter-Anzug passte farblich nicht 

zu 100%).  

Wie ich es bei meiner Ausbildung gelernt hatte, 

kam ich natürlich eine Viertelstunde zu spät zum 

Essen und gab als Entschuldigung eine Kuh auf 

den Schienen an. Das Essen war super lecker 

(klassisches Raclette) und danach waren alle wie 

erwartet vollkommen satt. So gegen 23:00 Uhr 

ging es dann richtig los: Es kamen viele Leute, es 

wurde getanzt, gelacht und natürlich Millionen 

von Fotos in der Fotobox gemacht.  

Um kurz vor 00:00 begaben sich dann alle nach 

draußen, um das neue Jahr zu begrüßen. Später 

stattete uns Herr Pfarrer Götz noch seinen tradi-

tionellen Neujahrsbesuch ab und wir hielten die-

sen auch mit einem Foto fest. 

Im Allgemeinen lässt sich also sagen: Es war eine 

super organisierte Party. Vielen Dank an das Or-

ganisationsteam und die fleißigen Dekobastler. 

Es war sehr schön. 

Meine Zeit in Pfersee ist leider schon wieder vor-

bei und ich werde jetzt wieder mit der Bahn 
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durch Deutschland reisen. Ich freue mich aber 

schon auf meinen nächsten Besuch im schönsten 

Land der Welt. 

 

(MJ) 
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Täglich grüßt das Murmelturnier 

Die 1. Pferseer Murmel-Meisterschaft 

Als Nachfolger des erfolgreichen und beliebten 

Tischtennisturniers Pfersee Open, welches sonst 

immer im Winter im Pfarrheim stattfand, gab es 

dieses Jahr die 1. Pferseer Murmel-Meisterschaft, 

in der sich 26 murmelbegeisterte Gruppenleiter 

in der Teestube gemessen haben.  

Nachdem Teilnehmer und Zuschauer durch das 

Organisationsteam, bestehend aus Benedikt E., 

Jonathan und meiner Wenigkeit, begrüßt wur-

den, ging es auch schon los. Die Murmeln rollten! 

Die Vorrunde bestand aus zwei Gruppenphasen 

á 5 Gruppen. Die 12 Spieler mit den meisten 

Punkten (aus den 2 Gruppenphasen) sollten 

dann das Halbfinale erreichen. 

Bereits die Gruppenauslosungen versprachen 

aufregende Begegnungen und so war spätestens 

in der 2. Gruppenphase jeder angespannt, ob die 
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eigene Punktzahl zum Einzug in die Halbfinals 

reichen würde. 

Wirklich alle? Nein – denn ein Murmelveteran 

namens Frank Schuck erzielte bereits in der ers-

ten Gruppenphase 17 (in Worten siebzehn!) 

Punkte und konnte sich so des Halbfinaleinzugs 

gewiss sein.  

Als schließlich alle Gruppen fertig gemurmelt 

hatten, zeigte die Anzeigetafel das an, was schon 

davor viele befürchteten. Es gab 3 Personen mit 

der gleichen Punktzahl, aber nur noch einen 
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Platz fürs Halbfinale. Somit musste es ein Ste-

chen zwischen Marina, Benedikt E. und mir ge-

ben. Mit einer überraschenden Wendung:  

Bene schoss meine Murmel im letzten Schub von 

der sicheren Siegerposition, riss allerdings seine 

dabei mit in den Abgrund. Somit kam Marina 

weiter und einer der Favoriten auf den Turnier-

sieg war bereits nach der Vorrunde raus. 

Nach kurzer Pause, in der sich die Teilnehmer 

mit Leberkässemmeln und kühlen Getränken 

stärken konnten, ging es an die Halbfinal-Par-

tien. Die Zuschauer durften zahlreiche Premium-
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Schübe (Smooth!) und aggressive Rammaktio-

nen (Multi-Takeout!) bestaunen. 

In den spannenden und knappen Spielen setzen 

sich schließlich Filip Mierzwa, Nicolas Bunde 

und Lukas Wollmann durch. Das Finale konnte 

beginnen.  

Dass diese drei zurecht im Endspiel waren, 

konnte jeder sofort sehen. Ständig wechselte die 

Führung in diesem grandiosen Finale. Jeder er-

folgreiche Schub wurde von den Rängen be-

klatscht, jeder Takeout frenetisch gefeiert. Am 

Ende kam es, wie es kommen musste: Nach der 

regulären Rundenzahl lagen alle Finalisten von 

den Punkten her gleich auf. Es musste also ein 

letztes Stechen geben. In diesem gab sich Lukas 

Wollmann keine Blöße und sicherte sich den Ge-

samtsieg. Filip Mierzwa landete auf Platz 2, Nico-

las Bunde errang Bronze.  

Nach Siegerehrung und gemeinsamen Aufräu-

men konnte der Tag noch gemütlich ausklingen. 

Danke an alle, die den Spaß mitgemacht haben 

und auch als Referee so engagiert dabei waren. 
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Danke an Benedikt für die Murmelbahnen und 

die Verpflegung!  

 

 (LP) 

Wie geht eigentlich Murmeln? 

Man braucht: 

- Mitspieler 

- Murmeln 

- Eine ebene (längliche) Murmelbahn (am besten 

mit Stoff überzogen) 

Regeln (vereinfacht):  

- Jeder Spieler hat 3 Murmeln und somit pro 

Wurf 3 Schübe.  
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- Es wird immer abwechselnd eine Murmel auf 

die Bahn gesetzt (Schub), hat keiner mehr eine 

Murmel, ist der Wurf vorbei. 

- Nun werden die Punkte gezählt. Die Murmel, 

die am nächsten zur hinteren Kante liegt, be-

kommt 3 Punkte, die zweitnächste 2, die dritt-

nächste 1 Punkt. Somit kann man max. 6 Punkte 

pro Wurf erreichen 

- Alle Murmeln werden jetzt vom Feld genom-

men. Der nächste Wurf beginnt. Die Reihenfolge 

bleibt gleich, allerdings fängt jetzt der nächste in 

der Reihe an. 

- Es können beliebig viele Würfe gespielt werden 

(Tipp: Vorher ausmachen!), jedoch mindestens 

so viele wie Spieler (sodass jeder einmal anfan-

gen darf). 

- Man darf andere Murmeln mit seiner Murmel 

von der Bahn schießen („Takeout“). 

- Am Ende werden die Punkte von jedem Spieler 

addiert und der Sieger steht fest.  

 

Viel Spaß beim Spielen und Gut Schub! 
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Fasching aus Sicht eines Fa-

schingsmuffels 

Die Jugend macht Faschining, weils ja 

sonst keiner tut. 

Seit dem 11.11 um 11:11 Uhr ist es wieder so-

weit: Die Narren stürmen immer häufiger die 

Städte. Auch am 8.2. war es in Pfersee nun zu ei-

nem Überfall der Narren über unser geliebtes 

Pfarrheim gekommen. Hauptkrawallstifter war 

die Pfarrjugend. Wer hätte das gedacht? ;) Aus 

dem Pfarrsaal wurde kurzer Hand ein riesiger 

Dancefloor mit Hilfe unserer tollen Lichttechnik, 

aus dem Bandraum eine kleine Ersatzküche, da-

mit Chilli oder Serviettenknödel mit Pilzrahm-

sauce ausgegeben werden konnte. Und aus der 

Teestube wurde eine Chillout-Area mit den Cou-

chen aus unserem geliebten Albertzimmer, einer 

Cocktail-/Longdrinkbar, einer tollen Fotobox, 

sowie einem beliebten Spiel namens Bierpong.  
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Zu Beginn gab es doch so manche Anfangs-

schwierigkeiten: Wir waren zunächst von den 

Liedwünschen des doch hohen Altersdurch-

schnitts überfordert. Doch dank reicher Daten-

volumina und Spotify-Premium-Abonnenten 

waren diese recht schnell überwunden. Mit fort-

schreitender Stunde wurde die Stimmung immer 

ausgelassen, nicht nur aufgrund unserer überra-

genden Moderatoren, Tanzeinlagen wie 

Macarena und Co., sondern auch das gute Essen 

und die reichhaltigen Getränke trugen dazu bei. 

Gesteigert wurde dies nur durch die Sketchein-

lage des Pfarrhauses mit großartigen Kostümen. 

Die Piratencrew unter dem Kapitän Sir Francis 
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Götz gelangte an den pferseer Strand und sangen 

uns dort mit Begeisterung ihr Seemannslied vor. 

Einige Strophenreime erinnerte doch an so man-

che Reime des Zeltlagers und die Bemühung sich 

an das Reimschema zu halten. Dieser Programm-

punkt würde nur noch durch das Bierpongmatch 

der Jugend gegen das Pfarrhaus gesteigert. Die-

ses Spiel zog allerhand Schaulustige zusammen. 

Nach einer doch durchtanzten Nacht und der 

ausgiebigen Nutzung der Fotobox kehrte lang-

sam wieder Ruhe in unser geliebtes Pfarrheim 

ein. Es konnte ans Aufräumen gehen. An dieser 

Stelle vielen lieben Dank an Christoph Hausla-

den, der uns bis zum Schluss beim Aufräumen 

half. Die Jugend dankt selbstverständlich auch 

den Hauptverantwortlichen für die Organisa-

tion, dem AK „Feste feiern“ für das Ausgeben des 

Essens und euch Gruppenleitern für das Über-

nehmen eurer Dienste sowie den Auf- und Ab-

bau. Natürlich vielen Dank an alle Gäste, die da 

und so originell verkleidet waren. Wir hoffen, 

dass ihr nächstes Jahr noch viele weiter Freunde 



 

 23  

 

Miniblättle Nr. 263         Fasching 2019 

und Bekannte mitbringt. Ich als absoluter Fa-

schingsmuffel kann nur sagen, dass es die Über-

windung wert war und es ein sehr witziger sowie 

großartiger Abend war. In diesem Sinne: Alaaf, 

Helau oder was auch immer! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(LK) 
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Weltjugendtag  
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in Panama 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier geht’s zum Blog für 
noch mehr Eindrücke! 

https://wjt2019herzjesu.wordpress.com/ 

https://wjt2019herzjesu.wordpress.com/


 

 26  

 

Miniblättle Nr. 263         Fasching 2019 

Alles hat ein Ende nur die Wurst 

hat zwei 

Abschiedsbrief an das Miniblättle 

 

Liebes Miniblättle, 

vor einiger Zeit habe ich einen Entschluss ge-

fasst, der mir alles andere als leicht gefallen ist. 

Auch wenn Abschiede echt nicht schön sind, so 

hat eben doch alles seine Zeit. Deshalb ist das 

heute das letzte Mal, dass ich Dir schreibe. 

Eben habe ich nochmal nachgeschaut, wann ich 

das erste Mal mit Dir zu tun hatte. Das war in der 

Ausgabe zum Bunten Abend 2010, als ich Dich 

und Deine LeserInnen mit meinem Erstlings-

werk „Wie entsteht eigentlich ein Miniplan?“ be-

glücken durfte. Damals war ich 16 Jahre alt und 

stand gerade vor dem großen Durchbruch in der 

Pfarrjugend: Erst wenige Monate zuvor war ich 
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Planschreiber geworden und im darauffolgen-

den Frühjahr sollte ich meine eigene Gruppe be-

kommen und gleichzeitig sogar noch das Amt des 

PJLT übernehmen. Später berichtete ich Dir auch 

aus meiner Tätigkeit als Jugendvertreter im 

Pfarrgemeinderat, als „Mr. Weinfest“ und als 

Webmaster. Über viele Jahre habe ich in diesem 

Laden eigentlich so ziemlich jeden Job mal über-

nommen und was soll ich sagen? Es war einfach 

immer eine riesen Gaudi!  

Heute werden meine kleinen Grüpplinge von da-

mals selbst bald Gruppenleiter und auch sonst 

hat sich die letzten acht Jahre viel getan in Herz 

Jesu. Insgesamt vier Kapläne haben wir seitdem 

verschlissen und ich erinnere mich auch noch 

gut an die Zeiten, als wir im Zeltlager noch etwa 

halb so viele waren wie zuletzt. Und trotz aller 

Veränderungen ist es auch spannend zu sehen, 

was doch immer konstant zu bleiben scheint. Ein 

Blick in die Protokolle früherer Gruppenleiter-

runden verrät z. B., dass damals wie heute immer 
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wieder die gleichen Themen auf der Tagesord-

nung standen: Zu geringe Zuverlässigkeit der Mi-

nistranten, Vermüllung des Albertzimmers, (an-

gebliche) Verrohung der Umgangsformen, man-

gelndes Engagement der Gruppenleiterrunden-

mitglieder, und, und, und… Und ja ich weiß, oft 

genug war ich es, der diese Kritik anbrachte. 

Wohl nicht ganz zu Unrecht gelte ich unter den 

Gruppenleitern deshalb oft als „der Mahner“ o-

der sogar als „der Grinch“ (wobei ich zumindest 

letzteres entschieden zurückweisen will!). 

Wahrscheinlich ist das eben einfach meine Rolle 

hier, und ich habe sie auch immer sehr gerne 

übernommen. Aber trotzdem ist es mir ein gro-

ßes Anliegen, an dieser Stelle mal keine Kritik, 

sondern ein ganzes großes Lob an die Pfarrju-

gend Herz Jesu loszuwerden. Wenn wir in den 

Kalender schauen und sehen, was wir das ganze 

Jahr über auf die Beine stellen, können wir ein-

fach stolz sein, Punkt aus. Und die gemeinsamen 

Erlebnisse, der unglaublich große und doch so 
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vertraute Freundeskreis, die Gewissheit, sich im-

mer auf die anderen verlassen zu können, wenn 

es darauf ankommt, das hat wohl schon Genera-

tionen von uns ein Leben lang geprägt und mir 

geht es da nicht anders. 

Und weil man ja die Zeichen der Zeit erkennen 

muss, sollte man auch rechtzeitig das Zepter an 

den Nachwuchs weitergeben. Es fällt mir wahr-

lich nicht leicht mir das einzugestehen, doch 

heute gehöre ich in der Pfarrjugend einfach ganz 

klar zum alten Eisen! Aber, liebes Miniblättle, 

wenn ich heute mit dem Blick des alten Hasen 

darauf schaue, was die Pfarrjugend tagtäglich 

leistet und wie sich eine scheinbar ewig nach-

wachsende Truppe von motivierten und enga-

gierten Jugendlichen Jahr für Jahr für diese Ge-

meinschaft einsetzt, dann bin ich doch sehr, sehr 

zuversichtlich. 

Und zu alldem gehörst nicht zuletzt auch Du, lie-

bes Miniblättle. Insgesamt 75 Artikel habe ich 
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Dir in den letzten acht Jahren gewidmet.  Ich er-

innere mich noch genau an die ersten Sitzungen 

unter Kapo Bauer, bei denen es meist recht zünf-

tig zuging. Und auch später waren diese Runden 

mit reichlich Speis und Trank immer eine gute 

Gelegenheit, sich mit Legenden wie dem wissbe-

gierigen Wollmann, Felix „Moses“ Mößner und 

all den anderen über den neuesten Klatsch und 

Tratsch auszutauschen. Unser Besuch bei den 

Kollegen der Augsburger Allgemeinen, das Spe-

cial zur 200. Ausgabe und einige legendäre Rei-

hen wie „Philipps Kochecke“, der ÖPNV-Reise-

führer und die „Kuriosen Räume im Pfarrheim“ 

sind mir dabei besonders im Gedächtnis geblie-

ben. Und natürlich muss an dieser Stelle auch die 

großartige Arbeit unserer Huber’schen Layoute-

rInnen und der langjährigen Redaktionschefin 

Vera hervorgehoben werden. Schließlich haben 

sie maßgeblich dazu beigetragen, dass Du quali-

tätsmäßig einen riesen Sprung nach vorne ge-

macht hast und über die Jahre Deinen einzigarti-

gen Stil entwickelt hast, für den Dich Deine Fans 
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so sehr lieben. Doch keine Angst: Bei den kreati-

ven Köpfen der klasse neuen Redaktion wirst Du 

auch weiterhin in besten Händen sein, da bin ich 

mir sicher!  

Puh, das war jetzt ja doch fast ein wenig melan-

cholisch… Aber ich kann Dich beruhigen: Du 

wirst mich auch weiterhin (sehr) regelmäßig 

rund ums wunderschöne Pfarrheim antreffen 

können. Denn eines sei zum Schluss klargestellt: 

Alt genug, um der Pfarrjugend ganz den Rücken 

zuzukehren, bin ich dann auch noch nicht! 

Danke liebes Miniblättle, für acht bombastische 

Jahre! 

Mit den allerbesten Grüßen 

Dein PB 
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WER IST ES? 

Die neue Redakteurin stellt sich vor 

Es ist an der Zeit, eine kleine Runde „WER IST 

ES?“ zu spielen. Zum Spiel: Es gilt, eine Person 

ausfindig zu machen. Beim Raten dürfen belie-

big viele Fragen gestellt werden und diese dür-

fen auch mit beliebig vielen Informationen be-

antwortet werden. Dann geht es jetzt los. Viel 

Spaß beim Mitraten und Antwort finden.  

 

Frage: Bist du ein Mädchen? 

Antwort: Ja. 

F: Welche Farbe haben deine Augen und deine 

Haare und wie groß bist du? 

A: Ich habe blaue Augen, braune Haare und bin 

derzeit 185cm groß?  

F: Bist du Ministrantin und wenn ja, was ist dein 

Lieblingsdienst? 

A: Ja, ich bin Ministrantin und mache am liebsten 

Kreuzbegleitung, weil man da nicht so viel den- 



 

 33  

 

Miniblättle Nr. 263         Fasching 2019 

ken muss ;-) 

F: Was sind deine Hobbies? 

A: Sport machen, musizieren, mit Freunden ab-

hängen, Miniblättle lesen und schreiben, minist-

rieren und in die Jugendgruppe gehen. 

F: Würde eine böse Hexe dich in einen Gegen-

stand verwandeln, als der du den Rest deines Le-

bens in der Kirche stehen müsstest, welcher Ge-

genstand wärst du? 

A: Ich wäre definitiv die Orgel. So verliere ich nie 

den Überblick in der Kirche und könnte jeden 

Sonntag laut meine Meinung rauspfeifen. 

F: Wohin würdest du gerne einmal Reisen? 

A: An den Südpol. Mein Leben lang habe ich ver-

sucht, mir einen Kopfstand beizubringen und es 

nie geschafft. Mit einer Reise zum Südpol wäre 

dieser Punkt auf der Bucket-List abgehakt. 

F: Ich glaube, ich weiß wer du bist. Du bist eine 

neue Miniblättleredakteurin, oder? 

A: Stimmt, ich heiße Emma Lehn und freue mich 

darauf, viele weitere Artikel zu schreiben.  

(EL) 
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Zu Gast im kalten Deutschland 

Vorstellung Father Amos 

Seit September letzten Jahres, haben wir wieder 

einen Gastpriester in unserer Pfarrei. Damit wir 

ihn alle ein bisschen besser kennenlernen, haben 

wir ein Interview mit ihm geführt: 

 

MB: Wer bist Du und woher kommst Du? 

Amos: Mein Name ist Father Amos Emberga 

Mbachie. Ich bin am 22.2.1979 in Nigeria zur 

Welt gekommen und habe neulich meinen 40. 

Geburtstag hier in der Pfarrei gefeiert. Aufge-

wachsen bin ich in einem Ort mit dem Namen Ik-

payongo in der Nähe von Makurdi (der Haupt-

stadt des nigerianischen Bundesstaats Benue) 

mit meiner Mutter Francisca, die jetzt in 

Washington lebt, 2 Schwestern und 2 Brüdern. 

Ich bin das mittlere Kind. Mein Vater starb als ich 

nur 11 Jahre alt war.  
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MB: Wie verlief Deine Ausbildung? 

Amos: Ich habe in Makurdi Philosophie und The-

ologie studiert und wurde 2007 zum Priester ge-

weiht. Dann habe ich in der Diözese Makurdi an 

verschiedenen Orten gearbeitet, bis ich nach 

Deutschland gehen durfte. 

 

MB: Warum bist Du nach 

Deutschland gekommen? 

Amos: Ich arbeite hier als 

Priester und trage als Missi-

onar mein bestes dazu bei, 

die Arbeit für Mitmensch-

lichkeit in der Diözese Augs-

burg zu unterstützen.  

 

 

MB: Was gefällt Dir bis jetzt am besten an 

Deutschland und Augsburg? 

Amos: Ich liebe die harte Arbeitseinstellung der 

Deutschen. Es sind alle sehr nett und gastfreund-

lich. Besonders Augsburg ist ein echtes zu Hause 
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für mich geworden und ich schätze die wunder-

vollen Menschen hier, allen voran Pfarrer Götz, 

Bärbel und Tobias. 

MB: Gibt es etwas, das Du an Deutschland nicht 

magst? 

Amos: Das ist gerade schwierig zu sagen. Im Mo-

ment ist alles toll. 

 

MB: Was sind die größten Unterschiede zwischen 

Deutschland und Nigeria? 

Amos: Natürlich. Erstmal ist Nigeria ein Entwick-

lungsland und Deutschland eine Industrienation 

und so ist zum Beispiel die Technik hier viel wei-

ter entwickelt. Außerdem ist das Wetter ganz an-

ders. In Nigeria gibt es keinen Schnee und es ist 

das ganze Jahr warm. Mein Land entwickelt sich 

erst, wir können also noch viel von Deutschland 

lernen. 

 

MB: Gefällt es Dir hier in Deutschland? 

Amos: Natürlich bin ich glücklich, hier zu sein 

und hier arbeiten zu dürfen. Als Priester ist das 
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meine Aufgabe. Und es ist ein schönes Gefühl zu 

wissen, dass ich etwas beizutragen habe. 

 

MB: Gibt es noch etwas, dass Du sagen möchtest? 

Amos: Ich bewundere vor allem die Jugend der 

Pfarrei und wünsche allen das Beste für die Zu-

kunft. 

 

Wir danken Father Amos, dass er uns ein paar 

Einblicke in sein Leben gegeben hat und wün-

schen ihm noch eine schöne Zeit in Augsburg. 

 

(MH) 

 
 
 
(Anmerkung der 
Redaktion: Das 
Interview wurde 
auf Englisch ge-
führt und inhalt-
lich ins Deutsche 
übersetzt.) 
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 Folge 8: Lager 

Offizieller Name: Lager 

Inoffizieller Name: Sky-View 

Stockwerk:   UG 

Größe:    ca. 14m2 

Türen:    1 

Fenster:   1 

Highlight:   Fenster zur Betonwand 
  

Noch ein Tag bis zum Abgabeschluss für die neue 

Ausgabe vom Miniblättle! Aber der Philipp hat im-

mer noch keinen neuen Artikel über einen der vie-

len kuriosen Räume im Pfarrheim abgegeben. Und 

überhaupt wo steckt der eigentlich? Ich hab den 

echt schon ewig nicht mehr gesehen, komisch… 

Kuriose  

Räume 

 
im 

Pfarrheim 
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Naja, was solls, bevor kein Artikel kommt, über-

nehme ich das halt jetzt. Also kommt hier jetzt 

meine erste Folge ,,Kuriose Räume“ für euch.  

Viel Spaß! 

Da ich, wie oben schon erwähnt, unter Zeitdruck 

stand, düste ich in das uns allen gut bekannte 

Pfarrheim und fing an zu überlegen, welcher 

Raum denn als nächstes dran sein könnte. Ein 

Raum im 2. Stock weckte dabei mein Interesse, 

jedoch musste ich schnell feststellen, dass sämt-

liche Schlüssel nicht passten. Ob ihr es glaubt o-

der nicht, ich habe mir von 4 verschiedenen Per-

sonen einen Schlüssel ausgeliehen, der Richtige 

war aber nicht dabei (wenn ich aber doch noch 

den Richtigen finden sollte, schreibe ich darüber 

natürlich einen Artikel).  

So jetzt aber zu dem Raum, um den es in dieser 

Folge eigentlich geht… 

Um den Raum zu finden müsst ihr die Treppe 

runter in den Keller gehen und dann die Türe öff-

nen, die in den Gang mit den Toiletten führt. Von 

der Türe aus ist der Raum eigentlich gar nicht 
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mehr zu verfehlen. Ihr müsst einfach nur noch 

geradeaus, bis dort eine Türe ist, und schon seid 

ihr da!  

Man betritt den Raum durch die einzige Tür, die 

dieser besitzt und sieht direkt vor sich ein Sam-

melsurium verschiedenster Pfarrheim Stühle, 

die wild aufeinandergestapelt sind. Rechts ne-

ben der Tür stehen die weißen Stehtische, die 

schon den einen oder anderen Sektempfang mit-

erlebt haben. Außerdem fiel mir noch ein Rasen-

mäher und diverse Jogautensilien auf. Nicht zu 

vergessen sind natürlich auch zahlreichen Pez-

zibälle, die, wie auch auf dem Bild zu erkennen 

ist, an der Wand hängen. Und auch hier gibt es 

einen Jahresvorrat an Klopapier (siehe Folge 7). 

Das Highlight muss jedoch das Fenster sein, denn 

von diesem Fenster aus kann man den sagenhaf-

ten Blick auf eine umwerfend schöne Beton-

mauer genießen. Zu guter Letzt entdeckte ich 

noch einen Kanister mit irgendeiner ätzenden 

Chemikalie, deswegen verließ ich den Raum lie-

ber mal schnell…              (TB) 
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Die Miniblättle Türkei-Doku (2) 

Chefredakteurin auf Reise 

…so liebe Leserinnen und Leser, hier bin ich wie-

der! Im ersten Teil meiner Doku habe ich euch 

über meine Mission in der Türkei bereits infor-

miert – um der dortigen Münüblödoglu-Redak-

tion zu helfen, habe ich mich heimlich in die Prä-

sidenten-Residenz in Istanbul geschlichen, um 

geheime Machenschaften von Erdogan aufzude-

cken. Schließlich hat der oberste Chef der Türkei 

bis auf unbestimmte Zeit durchgesetzt, dass dort 

keine Münüblödoglu-Ausgaben mehr produziert 

oder gar gelesen werden dürfen! 

Leider haben mich aufmerksame Wachen auf 

meinem Weg zur Präsidenten-Suite aufgegriffen 

und direkt zu meinem Kontrahenten gebracht. 

Ohne große Umschweife erklärte ich Erdogan 

also mein Anliegen und erzählte ausführlich, was 

wir mit dem Miniblättle aufgebaut hätten und 
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welche Rolle wir in der deutschen Medienland-

schaft mittlerweile spielen würden. Er war unter 

anderem sehr erstaunt, wie viele freilaufende 

Journalisten es in unserem Heimatland gibt – so 

etwas sei er nicht gewöhnt.  

Da ich jedoch in seine Residenz eingebrochen 

war, wollte er mich zunächst in eines seiner Ge-

fängnisse stecken. Nachdem diese jedoch bereits 

mit zahlreichen Journalisten überfüllt sind, 

schlug er mir einen Kompromiss vor: Ich würde 

auf freien Fuß kommen, müsste allerdings wei-

terhin in der Türkei bleiben. 

Eine schwierige Entscheidung – schließlich weiß 

ich genau, wo das schönste Land der Welt liegt, 

wo die besten Fußballer der Welt in packenden 

Miniturnieren um den Sieg kämpfen und wo es 

den besten (und billigsten) Döner der Welt gibt. 

Doch was blieb mir anderes übrig? Außerdem 

hatte Erdogan betont, dass er durchaus auch nett 

mit deutschen Staatsbürgern umgehe (beispiels-

weise mit einem Mesut Ö. aus G.), man dürfe sich 



 

 44  

 

Miniblättle Nr. 263         Fasching 2019 

halt nur nicht zu viel erlauben (so wie ein gewis-

ser Jan B. aus B.).  

So sagte ich also schweren Herzens zu. Meine Fa-

milie schickte mir meine Sachen nach Istanbul, 

ich fand dort eine kleine Wohnung und über-

nahm die Chefredaktion des Münüblödoglu, das 

ab sofort wieder erhältlich ist – jeweils nach ein-

gehender Einsicht durch Erdogan natürlich. 

Für meine Nachfolge in Deutschland fiel mir zu-

nächst unser langjähriges Miniblättle-Urgestein 

Michael Jansen ein, dessen Gespür für Journalis-

mus unschlagbar ist. Allerdings musste er leider 

absagen, da ihn sein Studium derzeit noch sehr 

fordert.  

Aufgrund seines teilweise chaotischen Zeitma-

nagements (na ja, er arbeitet ja auch bei der 

Bahn) ist die Magdalena jedoch noch geeigneter 

für die Chefredaktion und wird deshalb ab sofort 

diese ehrenwerte Herausforderung angehen und 

sicherlich hervorragend meistern! 
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Nun noch ein kurzer Rückblick in das Jahr 2007: 

Was war damals eigentlich so los? Angela Merkel 

war Bundeskanzlerin in Deutschland (das war ja 

klar), George Bush regierte in Amerika (das wa-

ren noch Zeiten), der VfB Stuttgart war deut-

scher Meister (?!?!?!) und das Wort des Jahres 

war „Klimakatastrophe“ (das passt auch heute 

noch). Papst war damals noch Benedikt XVI., au-

ßerdem wurde das erste iPhone vorgestellt und 

der letzte Harry-Potter-Band kam auf den Markt. 

Manches erscheint mir wirklich lange her zu 

sein, umso erstaunlicher, dass ich damals bereits 

meinen ersten Miniblättle-Artikel verfassen 

durfte! Mit gerade einmal zwölf Jahren schnup-

perte ich in eine der Sitzungen hinein (es sollten 

einige weitere folgen) und war seitdem Teil des 

Teams sowie seit 2012 dann auch Chefredakteu-

rin. Vor allem dank dem Jonathan konnten wir 

nicht nur das Layout deutlich optimieren, son-

dern auch die Seitenanzahl kontinuierlich stei-

gern und die Inhalte noch besser machen (mei-

ner Meinung nach).  
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Es war eine wirklich sehr tolle Zeit und ich werde 

mein Bestes geben, diese Erfahrungen auch im 

Münüblödoglu umzusetzen. Vielleicht werde ich 

mich hin und wieder mit einem kleinen Gastarti-

kel aus der Türkei melden (wenn es mir der Prä-

sident erlaubt), ansonsten möchte ich mich bei 

allen ehemaligen und aktuellen Mitgliedern des 

Miniblättle-Teams bedanken und abschließend 

sagen: Es war sehr schön! 

 

(VM) 
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Termine 

01.-03.03.  Hütte I in Gachenbach 

17.03.   Jugendgottesdienst (10:30) 

24.03.   Frühschoppen (ab 11:30) 

29.-31.03.  Hütte II in Ettenbeuren 

18.04.   Agapefeier 
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